
Der Vorsitzende: Die Berichterstatterin: Der SchriftfOhrer:

Az.: PL 6102.2/21 Tagesordnungspunkt 10

Gegenstand: 8ebauungsplanverfahren Nr. 2/21 "Ausbau der Dr.-Konrad-P6hner-
StraBe" (Teilanderung der Bebauungsplane Nr. 8/75a, 6/76, 4/80
und 7/12);
hier: Erkenntnisse aus der frOhzeitigen Beteiligung, den
Sicherheitsaudits und der Fbrderbesprechung mit Empfehlung zum
weiteren Vorgehen

I.
Sitzung

des Stadtrates Bayreuth
am 24.04.2024

- 6ffentlich -

Beschluss

(E instimm igffl'l'¥ltflitr---~8~t*imRlmFRee-RA-egleefSgeOR-A----i'!8~tiRm'tfm~OBftA)

Der Stadtrat nimmt den Bericht des Referats Planen und Bauen zur Kenntnis und
beschlief.Stentsprechend dern Gutachten des Bauausschusses vorn 09.04.2024:

Die Erkenntnisse aus der frOhzeitigen Beteiligung, den Sicherheitsaudits und der
Fbrderbesprechung werden zur Kenntnis genommen und das Verfahren bis auf wei-
teres zurOckgestelit.
Die Prasentation vom 09.04.2024 ist Bestandteil des Beschlusses.

~Y
(Dr. Andreas Zippel)

2. BOrgerrneister

r~
(U. Kelm)

Ltd. Baudirektorin
(P. Dornhofe

Verwaltungsamtmann

II. Vorstehender Beschluss ist zu vollziehen - OB zum Vollzug vorzulegen

III. In Abdruck an: ../../../
1. HT (Niederschrift 3fach) und an 2. OB/UA 3. R1/GR 4. R41T

IV. Referat 4/PL zum Weiteren gemaf.SII. nicC{-: ~
Bayreuth, den 24.04.2024
Stadt Bayreuth
Der Oberb·· errneister
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TOP 2
Bebauungsplanverfahren Nr. 2/21 „Ausbau der 
Dr.-Konrad-Pöhner-Straße“ (Teiländerung der 
Bebauungspläne Nr. 8/75a, 6/76, 4/80 und 7/12);
hier: Erkenntnisse aus der frühzeitigen 

Beteiligung, den Sicherheitsaudits und der 
Förderbesprechung mit Empfehlung zum 
weiteren Vorgehen

BAUAUSSCHUSS 09.04.2024
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Bebauungsplan Nr. 2/21 „Ausbau der Dr.-Konrad-Pöhner-Straße“ TOP 2

Übersichtskarte

Mit dem vorgesehenen Ausbau 
der Dr.-Konrad-Pöhner-Straße 
sind nachfolgende Planungsziele 
verbunden, welche auch 
Voraussetzungen für eine 
mögliche Förderung der 
Maßnahme sind:

• Erhöhung der 
Verkehrssicherheit für alle 
Verkehrsteilnehmenden

• Gewährleistung eines 
leistungsfähigen 
Verkehrsablaufs

Universität

Universitätsstraße / 
Dr.-Konrad-Pöhner-Straße

Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung
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Städtebauliche 
Entwicklung und 
Planungsoptionen

Die Ausbauplanungen 
berücksichtigen auch die weitere 
städtebauliche Entwicklung des 
Planungsumfeldes.

Ermittelte Planungsoptionen für 
den zentralen Knotenpunkt 
Universitätsstraße / 
Dr.-Konrad-Pöhner-Straße:

• Verkehrsgerechter Ausbau 
mit Signalisierung des 
Knotenpunktes

• Ausbau zu einer 
Kreisverkehrsanlage mit 
zweistreifigen Elementen

Universität

Universitätsstraße / 
Dr.-Konrad-Pöhner-Straße
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Behandlung im 
Bauausschuss am 
20.10.2020

Fachliche Empfehlung:

Weiterverfolgung Variante 1 
„Signalanlage“ (Flächenverbrauch, 
Kosten, Verkehrsablauf und 
Verkehrssicherheit)

Beschlussfassung:

Die Verwaltung wird beauftragt, auf 
Grundlage der „Planungsvariante 2 
– Kreisverkehr“ zum Ausbau der 
Dr.-Konrad-Pöhner-Straße die 
notwendige weitere Abstimmung 
und Konkretisierung der 
Entwurfsplanung vorzunehmen 
und über die Ergebnisse so 
zeitnah wie möglich zu berichten.

 Einleitung 
Bebauungsplanverfahren 
entsprechend Beschlusslage 
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Bebauungsplan-
Entwurf Nr. 2/21
• Aufstellungsbeschluss des 

Stadtrates am 28.04.2021

• Frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Behörden 
vom 17.05.2021 bis 21.06.2021

 Zahlreiche weitere kritische 
Stellungnahmen bezüglich 
Verkehrssicherheit der 
zweistreifigen
Kreisverkehrsanlage und 
Querung des Geh- und 
Radwegs (u.a. VKA, ADFC, 
VCD, Privatpersonen)

Gutachtenerfordernisse:

 Verkehrslärmuntersuchung
 Abschluss in 07/2023

 Sicherheitsaudits 
(Fördervoraussetzung)
 1. Bericht in 11/2022
 2. Bericht in 02/2024

Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung
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Sicherheitsaudit 
11/2022
Erkannte Problemstellungen im 
Bebauungsplan-Entwurf 
(Auszüge)

„Der Kreisverkehr kann 
gegenüber einer 
lichtsignalgeregelten 
plangleichen Lösung 
sicherheitstechnische Nachteile 
hinsichtlich der Führung des 
Fuß- und Radverkehrs haben 
(vgl. nebenstehende 
Berichtsauszüge). Es ist 
sicherzustellen, dass die 
Variantenentscheidung auf der 
Grundlage einer 
nachvollziehbaren Abwägung 
aller Belange erfolgte…“

 Beauftragung Ergänzung 
Sicherheitsaudit mit 
Variantenvergleich
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Sicherheitsaudit 
Ergänzung 02/2024

Fazit und abschließende 
Empfehlung Sicherheitsaudit

 Fortführung des 
Verfahrens mit Umsetzung 
der Planungsvariante 
„Einmündung mit 
Lichtsignalanlage“

Empfehlung zur Variantenentscheidung aus Sicht der Verkehrssicherheit: 
Die Variante lichtsignalgeregelter 3-armiger plangleicher Knotenpunkt stellt eindeutig die
Vorzugslösung dar. Die Einmündung mit LSA ist eine Regellösung, die für alle Verkehrsteilnehmer
begreifbar und (wieder)erkennbar ist. Die Radfahrer und Fußgänger werden direkt und
signaltechnisch gesichert geführt. Nach dem aktuellen Planungsstand der Verkehrs-
untersuchungen können alle Verkehrsströme ausreichend leistungsfähig abgewickelt werden.

Die Variante Kreisverkehr mit zweistreifigen Elementen ist eine Sonderlösung, die für den Kfz-
Verkehr eine im Vergleich zur LSA-Variante etwas höhere Leistungsfähigkeit aufweist. Weitere
relevante Vorteile, insbesondere hinsichtlich der Verkehrssicherheit, sind nicht erkennbar. Die
beschriebenen Sicherheitsrisiken im Zusammenhang mit der Geh-Radwegquerung sind
voraussichtlich nicht so weit planerisch lösbar, dass das Sicherheitsniveau der LSA-Variante
erreicht werden kann.

Im Rahmen des Sicherheitsaudits wird die Variante – Einmündung mit LSA - zur Umsetzung 
in der weiteren Planung empfohlen.
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Fördersituation

Ergebnisse der 
Förderbesprechung in 02/2023

 Grundsätzliche Förderung 
der Maßnahme gegeben

 Fachliche Vorzugsvariante 
„Lichtsignalanlage“

 Förderung auf Basis der 
Vorzugsvariante

 Abzusehende Mehrkosten 
einer Kreisverkehrsanlage 
nicht förderfähig

 Bezüglich der aktuell geplanten Gestaltung des Knotenpunktes Dr.-Konrad-Pöhner-Straße / Universitäts-
straße als Kreisverkehrsanlage mit zweispurigen Elementen wird angemerkt, dass es sich hierbei nicht um
die aus fachlicher Sicht zu bevorzugende Ausbauvariante handelt. Die gemäß den vorliegenden Verkehrs-
untersuchungen und der Vorplanung insbesondere im Hinblick auf die Verkehrssicherheit vorzuziehende
Planungsvariante ist prinzipiell ein Ausbau mit Berücksichtigung eines komplett lichtzeichengesteuerten
Knotenpunktes.

 Insbesondere das geringere Sicherheitsniveau der südlich des Knotenpunktes verlaufenden Geh- und
Radwegquerung ist bei der gewählten „Kreisverkehrsvariante“ kritisch zu sehen. Zur Erhöhung der
Verkehrssicherheit wäre bei der vorliegenden Variante „Kreisverkehr“ eine planfreie Querung (Brücke oder
Unterführung) zur Steigerung der Verkehrssicherheit erstrebenswert. In jedem Fall ist jedoch eine
Verampelung dieser Querung erforderlich.

 Sollte weiterhin an der Planung „Kreisverkehrsanlage“ festgehalten werden, dessen bauliche Herstellung
erfahrungsgemäß kostenintensiver sein wird als die fachlich zu bevorzugende Variante „Lichtsignalanlage“,
ist davon auszugehen, dass eine Förderung auf Basis der Fiktivplanung „Lichtsignalanlage“
vorgenommen wird. Dementsprechend wären ggf. entstehende Mehrkosten der baulichen Herstellung
der Variante Kreisverkehrsanlage – gegenüber der Variante Lichtsignalanlage – nicht durch eine
Förderung abgedeckt.
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Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung

Fazit und 
Empfehlung
Beibehaltung der Planung 
Kreisverkehrsanlage kann aus 
fachlicher Sicht nicht empfohlen 
werden 

 qualifizierte, sachgerechte und 
ggf. rechtssichere Abwägung 
im Rahmen des 
Bebauungsplanverfahrens 
kaum möglich

 Plananpassung mit 
Berücksichtigung einer 
„konventionellen“ 
Knotenpunktgestaltung mit 
Lichtsignalanlage wird 
nachdrücklich angeraten

 Beauftragung der Verwaltung 
mit der Plananpassung und 
Vorbereitung 
Abwägungsvorschlag zur 
Fortführung des Verfahrens
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